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- 60 -
if! not in ter SJcrtirtbung ter matbematifdjen
ÄfMnrntffe mit mce&antfdjrr ©cnauigfeit unt in
einer größeren tßerpoflfommnung teö «Dietaücö ju
fntten. Bei #omarfunt rourtc ein rufftfdjcr SJiör-

fer gefnnten/ ten man nicbt ju fprcngen im ©taute
Wut. SJlan lut ibn bii an tie «Dtünbung unt per-
tttmmte tie Satung feft. ©er Erfolg roar, taf ter
ganje ÜRörfcr 50' bodj in tie Suft gefdjleutcrt
wurte/ obnt auch nur einen SUß ju befommen.

Äann man fein «Dtittel ftntert/ unfer Eifen tem
Slufftfdjen äbnlidj ju macben?

(Blattet für Ätiegöroefen.)

^tatiftifebe Angaben übet bie fran$dftfcbe
©encralität.

.Bit entnebmen tem Moniteur de rArmee
folgente ftatifttfebe Slngabcn über tie franjöftfcbe @c*

neralität: Bom Siegierungöantritte Sutwig XVI.
(10. «Dlat 1774) bii 17. Sluguft 1792 wurten 19

©eneralc jur SJiarfcbaüöwürte erboben/ 254 ©e-
ncrallieutcnantö unt 948 Brigabegcncräle (mare-
chaux de camp) ernannt. Slußertem rourtcti/ in
3?frlge ter Steorganifation ter Slrmee im ,sabtt
1791 328 Oberofftjicre/ ati Brigatcgenerate in
ttn Slubcftant perfeßt. ©ic republifanifdje Stegierung

ernannte uon 1792—1799 167 ©ipiftonögene*
rate unt 887 Brigategcnerale, auöfdjlicßlicb pou
78 ©cneralcn/ roelcbe tie Bolförepräfetuanten bei

ten Slrmeen ernannten unt teren Ernennung nicbt
beftätigt roürte. Unter tem Äonfulate bauen 57

Beförbcrungen jum ©ioiftonö- uttt 147 *um Bri*
gatcgetteral ftatt. Unter tem Äaifcrreicbe gab eö

25 SJiarfdjäüC/ 245 ©toiftonö« unb 670 Brigategcnerale.

SBäbrent ter erften Steftauratton ernannte
Sutroig XViil. 207 ©enerallieutenatö/ tarunter
117 mit bloßem Ebrcutitel uttt 367 üJlarfdjäüc,
roooon 127 nur tett ©itet trugen. SBäbrent ter
100 Sage ernannte ter Äaifer t SJiarfdjall/ ten
©rafetuo. ©rouebt), 19 ©eneralticutenantö unt 42

Brigategeuerate. Bei ter Müdtebt Sutroig XVIII.
rourteu tiefe Beförteruugen für nidjtig erflärt.
Er beftätigte übertteö in tbretn Stange 26 ©cue-
ratlteatenantö unt 28 Brigategcnerale, roeldje roäbrent

ter Steftauratton ernannt roorten roären. ©ei*
nerfeitö ernannte ter Äönig ja ©ent 5 ©cnerat-
lieutenantö unt 19 Brigategcnerale. Sutroig XVin.
ernannte oon I8i5-i82i 6 «Dtarfctjäüe, 167 ©c-1
ueraltieutenantö. roooon 105 nur teu Ebrentitel/
unt 480 Brigategcnerale/ roooon 262 pr. Ebrentitel.

Earl X. ernannte 3 «DiarfdjäüC/ 55 ©eneral-
lieutenautö (42 honor.) unt 166 BrigategeneratC/
worunter 142 mit Ebrcntitet. Slußertem erbielten
31 Oberften ter f. ©arte oter teö «Dtitttär.ipaufcö
teö Äönigö taö Briaate-©eneratö-$atetn bei ter
Slnftöfung im S«bre 1830. Bon tiefer Seit ab

rourteu in ter Slrmee feine Ebrcntitel mebr
pertieben. Unter Sutroig «Pbilipp jablte man 11

SÄarfdjÄüe/ ettrfdjlteßMdj ter Bcftätigung ter
Beförderung ter «Dtarfdjaüö p. ©rouebt)/ 124 ©ene*
ralfieutenantö/ roooon 6 roäbrent ter 100 Sage

unt 4 unter ter Steftauratton teu Ebrentitel
erbauen bauen/ unt 370 Brigategcnerale/ roopon
11 bereitö ten Ebrentitel fübren unt 4 bitten ibn
1815 pom Äaifer erbatten. ©ie Stepublif pon 1848
madjte oom 24. gebruar bii 20. ©ejember 32

©ipiftonö- unt 50 Brigategcnerale; 1 ©ioiftonö-
unt 3 Brigatcgenerate ernannte tie prooiforifdje
Stegierung: 13 ©toiftonö- unt 19 Brigategcnerale
tie Egefutig-Äommiffton; 18 ©toiftonö* unt 28

Brigategcnerale tie Slegierung teö ©eneralö da*
paignac. Unter ter $rftbentfdjaft teö Vrinjen
Souiö Stapoleon rourteu 4 «DtarfdjäüC/ 4 t ©fpiftonö-
unt 118 Brigatcgenerate ernannt, ©eit SBieter-
berftetiung teö Äaiferreicbö bii Ente 1856 rour*
ten 8 ©eneralc ju «Otarfcbällea oon granfretdj
erboten unt 69 ©ioiftonö* unt 145 Brigategcnerale

beförbert.

Zdnvei\evif($)c Sltmee
in 10 litjjoBrapfitrtett unt colortrten filtern.

£öbe 15V2" Breite 10".

9tro. 1 Snfanterie. j Stro. 6 ©appeur.
„ 2 Qlrtiüerie. 7 ftabnbridj.

3 ©utee. j ,/ 8 ©ragoner.

„ 4 ©djarffdjügen. i 9 Offtjiere.
„ 5 $ontonnier. „ 10 ©eneralftab.

3u bejieben bureb alle Bucb- unb Jtunftbanblungen
ber ©ebroeij.

&afel bei ©. 38olf, Sitbograpb.

3n ber ®d)\»eia,banfet'fd)en ©ortimentöbud;battb*
lung in 35ttfel ift Porrätbig:

Hntcrfudjutujctt
/ über bie

Drgamfattott ber ^>ecre
Oon -

38 unfton*.
gr. 8. 587 ©eiten. eleg. gel). $reiÖ: gr. 12.

©er befanntc Berfaffer, ber namentlid; ben fd)roeijeri-
feben Offtjieren burd; feine 5$;^atigfeit auf ber Äreujftraße
unb in %bun, foroie bureb feine auögejeid)neten
Borlefungen itt 3üridj näber getreten ift, gibt bier geiftreidje
Unterfudjungen über baö SBefen unb bie gormen bit
Slrmeen, roobei er jum ©djtuß fömmt, baß nur ein roobl-
georbncteö9Jiüijf9Jtetn,bafirt auf aügemeine SBebrpfttdjt,
auf eine aügemeine in'S Bolföleben lief eingretfenbe
militärifcbe 3ugenberjiebung ben Berbältniffen ber 3e$tjelt
entfpredjen fönne, bte eben fo bringenb bte enormen SJit-

Utarlaften, bie auf ben großen ©taaten (Suropa'8 ruben,
befeitigt roiffen rooüen, alö fte ein allgemeines ©erüftet*
fein bebtngen.

TaS Bucb barf baber jebem fd)roeijerifc|>eti Offtjiere,
bem eö um roirftidje Belebrttng ju tbun ift, angelegen!»

lid; «mpfoblen roerben. (§r roirb babureb in baö etgeitt»
Wehe SBefen beö Äriegöbeereö eingefübrt, roobei er eine

retdje©umme taftifdjer $Babrbeiten, militärifeher Sttxvat*

niffe ic. alö Sugabe empfängt, gür Offtjtere beö
©eneralftabeö bürfte biefeö SBerf unentbebrtieb fein.

60
ift noe in Ver Verbindung der mathematischen

KttlnkMe mit mechantfcher Genauigkeit und in
etner größere» Vervollkommnung deö Metalles zu

suchen. Bei Vomarsund wurde ein russischer Mör.
ser gefunden, den man nicht zu sprengen im Stande
war. Man lud ihn bis an die Mündung und
verdammte die Ladung fest. Der Erfolg war, daß dcr

ganze Mörser 50' hoch in die Luft geschleudert

wurde, ohne auch nur einen Riß zu bekommen.

Kann man kein Mittel sinden, unfer Eifen dem

Russischen ähnlich zn machen?

(Blätter für Kriegswesen.

Statistische Angabe» «ber die französische
Generalität.

Wir entnehmen dem Slonitsur às l'Ermes
folgende statistische Angaben über die französische
Generalität: Vom Regierungsantritte Ludwig XVI.
(l0. Mai 1774) bis 17. August 1792 wurden 19

Generale zur MarschallSwü'rde erhoben, 254 Ge-
nerallieutcnanlS und 948 Brigadegeneralc (m«re-
odaux els oamp) ernannt. Außerdem wurden, in
Folge der Reorganisation der Armee im Jahre
1791 328 Oberofsiziere, alS Brigadegenerale in
den Ruhestand versetzt. Die republikanische Regie-
rung ernannte von 1792—1799 167 DivisionSgene-
rale und 887 Brigadegenerale, ausschließlich von
78 Generalen, welche die VolkSrepra'sentantcn bei

den Armeen ernannten und deren Ernennung nicht
bestätigt wurde. Unter dem Konsulate hatten 57

Beförderungen zum Divisions- nnd l N zum Bn-
gadegeneral statt. Unter dem Kaiserreiche gab eö

25 Marschälle, 245 Divistone und 6?<i Brigadegeneralc.

Während der ersten Restauration ernannte
Ludwig XVIll. 207 GenerallieutenatS, darunter
117 mit bloßem Ehrentitel und 367 Marschälle,
wovon t27 nur den Tttel trugen. Während der

100 Tage ernannte der Kaiser l Marschall, den

Grafcn.v. Grouchy, t9 GcnerallicutenantS und 42

Brigadegeneralc. Bet der Rückkehr Ludwig XVlll.
wurdeu diefe Beförderungen für nichtig erklärt.
Er bestätigte überdies in ihrem Range 26 Gene-
ralltcutenanlS und 28 Brigadegencrale, welche während

der Restauration ernannt worden waren. Sei.
»erfeitö ernannte der König zn Gcnt 5 «Icneral-
lieurcnantS und 19 Brigadegeneralc. Ludwig XVlli.
ernannte von I8i5-i82i 6 Marschälle, 167 Ge-Z
nerallientenantS > wovon 105 nur dcn Ehrentitel,
und 480 Brigadegeneralc, wovon 262 pr. Ehrentitel.

Carl X. ernannte 3 Marschälle, 65 Gcneral-
lieutenantö (42 donor.) und 166 Brigadegeneralc,
woruruer 142 mit Ehrentitel. Außerdem erhielten
31 Oberste« der k. Garde oder dcS Milttär-HauscS
deS Königs daS Brisade-GeuerakS-Patenr bei der
An-siösung im Jahre 183«. Von dieser Zeit ab
wurden in der Armee keine Ehrentitel mehr
verliehen. Unter Ludwig Philipp zählte man ii
Marschälle, einschließlich der Bestätigung der Be-
förderung der Marschalls v. Grouchy, ,24 Gene-
raltteUtenantS, wovon 6 während der 100 Tage

und 4 unter der Restauration den Ehrentitel er-
halten hatten, und 370 Brigadegenerale, wovon
11 bereits den Ehrentitel führen und 4 hchtten ihn
1815 vom Kaifer erhalten. Die Republik von 1848
machte vom 24. Februar bis 20. Dezember 32
Divisions- und 50 Brigadegeneralc; 1 DivisionS-
und 3 Brigadegenerale ernannte die provisorische
Regierung: 13 Divisions- und 19 Brigadegenerale
die Exekutix-Kommission; 18 Divisions- nnd 28
Brigadegeneralc die Regierung deö Generals Ca-
vaignac. Unter der Prsidentschaft des Prinzen
LouiS Napoleon wurden 4 Marschälle, 41 DivisionS-
und 118 Brigadegeneralc ernannt. Seit
Wiederherstellung deS Kaiserreichs bis Ende I866 wurden

8 Generale zu Marschällen von Frankreich
erhoben und 69 Divisions- und 145 Brigadegene,
rale befördert.

Schweizerische Armee
in 10 lithographirten und colorirten Bildern,

e 15'/z" Breite 10".

Nro. 1

„ 2

„ 3

„ 4
3

Infanterie.
Artillerie.
Guive.
Scharfschützen.
Pontonnier.

Nro. 6 Sappeur.

„ 7 FZHndrich.

„ 8 Dragoner.
„ 9 Ofsiziere.

„ 10 Generalstab.

Zu beziehen dnrch alle Buch- und Kunsthandlungen
der Schweiz.

Basel bei G. Wolf, Lithograph.

In der Schweighauser schen Sortimentsbuchhand«
lung in Bafel ift vorräthig:

Untersuchungen
/ über die

Organisation der Heere
von -

W Rüstow
gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis: Fr. IL.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuzstraße
und in Thun, sowie durch seine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ift, gibt hier geistreiche
Untersuchungen über das Wesen und die Formen d«
Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein
wohlgeordnetes Milizsystem, bafirt auf allgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könne, die eben so dringend die enormen Mi-
lità'rlasten, die auf den großen Staaten Europa's ruhen,
beseitigt wissen wollen, als ste ein allgemeines Gerüstetsein

bedingen.
Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zn thun ift, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in daS eigent-
l<che Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reicheSumme taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

:c. als Zugabe empfängt. Für Offiziere des
Generalstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich sein.
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